
1250  Euro  Geldstrafe:  Hasch
vom  besten  Freund  und
Nachbarn
von Andreas Milk
Seit Jahrzehnten sind Martin B. und Thomas M. (Namen geändert)
beste Freunde. In Weddinghofen wohnen die Männer Tür an Tür.
Was sich zwischen August 2019 und April 2020 in Thomas M.s
Wohnung  abspielte,  brachte  Martin  B.  jetzt  im  Kamener
Amtsgericht auf die Anklagebank: B. kaufte bei M. dutzendfach
kleine Mengen Marihuana, meist für einen Zehner. Den Stoff
konsumierte er ausschließlich selbst.

Verkäufer Thomas M. ist inzwischen vom Unnaer Schöffengericht
zu einem Jahr Haft auf Bewährung verurteilt worden. Dass er
nun im Prozess gegen seinen Freund Martin B. nicht auszusagen
brauchte, lag an der klaren Haltung B.s: Der wollte reinen
Tisch machen. „So, da gehen wir jetzt durch“: Diese Richtung
habe sein Mandant ihm vorgegeben, berichtete B.s Anwalt. B.,
Anfang 40, sei keiner, der sich gehen lasse: Er hat einen
festen  Job  als  Lagerarbeiter,  sorgt  für  seine  Familie.
Vorstrafen:  null.  Die  Anklage  sei  richtig.  Wie  viele
Marihuanakäufe es exakt gegeben habe, lasse sich aber nicht
mehr  sagen.  Weil  beide  Männer  dauernd  miteinander  zu  tun
hätten, gerate die Erinnerunng an Zeiträume und Mengen schon
mal etwas durcheinander.

Der Staatsanwalt forderte eine Geldstrafe – B.s Verteidiger
regte an, von einer Strafe abzusehen: Stichworte Eigenbedarf,
geringe Mengen, keine Vorratshaltung. Im übrigen: „Ich halte
Alkohol für gefährlicher.“ Am Ende gab es doch die Geldstrafe:
50 Tagessätze à 25 Euro. Der Richter zum Abschied: „Ich würde
mich freuen, wenn wir uns hier nicht wiedersehen.“
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